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Und es hat uns mal wieder gezeigt, wo eine 
Idee ist, gibt es häufig auch Wege zur Rea-
lisierung. Nur nicht aufgeben, sondern be-
harrlich dran bleiben. Denn Inklusion will 

entwickelt werden und wir, die betroffenen 
Familien sollten (und müssen) häufig den 
ersten Schritt unterneh-
men, um anderen 
Menschen zu zei-
gen, dass es Mög-
lichkeiten gibt und 
zeigen, welche Le-
bensfreude durch 
die Realisierung ei-
ner scheinbar fixen 
Idee ausgelöst werden 
kann.

Doris Meier-Bruhn und 
Familie, Barrigsen

Felder mit den geraden Fahrspuren, den auf-
fälligen Stellen nach einem Wasserschaden und 
Fraßschäden von Wildschweinen betrachtet.
Doch damit nicht genug, in Richtung Osten 

hatten wir einen guten Blick auf Hannover und 
darüber hinaus. In Richtung Norden konnten 
wir das Steinhuder Meer erblicken. Im We-
sten entdeckten wir das Haus von Freunden 
und im Süd-Osten haben wir die Deister-Frei-
lichtbühne im Wald gesucht und dann sogar 
entdeckt. Mit dem Fernglas konnte man das 
Geschehen auf der Bühne ein wenig erkennen.

Es war für uns ein einmaliges Erlebnis. Gemein-
sam haben wir uns auf immer neue Dinge auf-
merksam gemacht, die jemand entdeckt hatte.
Wer Lust zum Fahren hat, dem können wir 
sehr empfehlen, mal so eine Ballonfahrt zu un-
ternehmen. Diese Erlebnisse geben einem sehr 
viel Kraft und Motivation.


